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Holger Timm

Seit 75 Jahren sind wir Ihr Partner

Liebe Mitglieder, liebe Mieterinnen und Mieter,

ein wichtiger Meilenstein in der Geschichte unseres Wohnungs-

unternehmens liegt hinter uns. Das Wohnungsunternehmen 

Dithmarschen eG (WoDi) feierte stolz sein 75-jähriges Jubiläum! 

Seit seiner Gründung hat sich das Unternehmen zu einem wich-

tigen Akteur in der regionalen Wohnungswirtschaft entwickelt. 

Mit dem Ziel bezahlbaren Wohnraum zu schaffen, hat das WoDi 

über die Jahrzehnte hinweg zahlreiche Wohnprojekte realisiert 

und dabei stets die Bedürfnisse der Bewohner im Blick behalten.

Die Jubiläumsveranstaltung war nicht nur ein Anlass zum Feiern, 

sondern auch eine Gelegenheit, auf die Erfolge der vergangenen 

Jahre zurückzublicken. Von der Schaffung moderner Wohnanla-

gen bis hin zu nachhaltigen Bauprojekten hat unser Unterneh-

men stets Bezahlbarkeit und Qualität in den Vordergrund gestellt. 

In dieser Ausgabe unserer Zeitschrift „Zuhause“ reflektieren wir 

die WoDi-Geschichte mit Ihnen und stellen Mitglieder vor, die bei 

uns ein Zuhause gefunden haben. Wir berichten darüber, warum 

sie sich hier so wohlfühlen. Dieses „WoDi-Gefühl“, was wir darstel-

len, steht für ein gutes und sicheres Wohnen. Der Erfolg unserer 

Unternehmensgeschichte spornt uns für die nächsten 75 Jahre 

an.

Auch im Jubiläumsjahr konzentrieren wir unsere Investitionen 

hauptsächlich in die Bestandserhaltung. Unsere Mehrfamilien-

häuser in Brunsbüttel in der Vollmachttweute und Wurtleute-

tweute werden umfangreich energetisch saniert. Mit ihrer neuen 

Fassade tragen die Gebäude nicht nur den wachsenden Ansprü-

chen an das Wohnen Rechnung, sondern bereichern optisch die 

Nachbarschaft.

„Aber bitte mit Sahne“, mag es bei dem einen oder anderen von 

Ihnen beim Sommerausflug des Mietervereins „Gute Nachbar-

schaft“ gehießen haben. Auf den Spuren des Schimmelreiters 

ging es mit allerhand Wissenswertem über den Deichbau quer 

durch die Natur Nordfrieslands, bis der Ausflug bei Kaffee und 

Kuchen harmonisch ausklang.

Harmonisch verlief auch das diesjährige Herbstfest bei Wohnen+ 

in der Posadowskystraße in Brunsbüttel, das unter dem Motto 

des 10-jährigen Jubiläums der Einrichtung stand. Auch einige 

Erstmieter blickten stolz auf ihr Zuhause zurück. Dies freut uns 

besonders, wie auch das 50-jährige Jubiläum unserer Mieterin 

Lisa Ausborn in Meldorf. Weitere Neuigkeiten aus Ihrem WoDi er-

fahren Sie auf den kommenden Seiten. 

Erleben Sie eine schöne Vorweihnachtszeit und einen besinn-

lichen Jahreswechsel. Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
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GRUSSWORT DES AUFSICHTSRATS

Im Rückblick auf 75 Jahre
WoDi-Geschichte ist ein Anspruch

bis heute konstant: 
„Ein sicheres und gutes Wohnen.”

Aufsichtsratsvorsitzender Dr. Jörn Klimant

7 ½ Jahrzehnte genossenschaftliches 
Engagement für Wohnraum
Sehr geehrte Damen und Herren,

mit 75 Jahren befinden sich die meisten Menschen bereits seit ei-
niger Zeit im Ruhestand. Nicht so das Wohnungsunternehmen 
Dithmarschen. Zum Jubiläum blicken wir auf viel Erreichtes, kleine 
und große Meilensteine und auf Veränderungen zurück, aber Ru-
hestand? Davon ist nichts zu spüren!

Als im Jahr 1948 alle Städte und Gemeinden aufgerufen wurden, 
auf Kreisebene gemeinnützige Baugenossenschaften zu gründen, 
waren die Aufgaben im Kern die gleichen wie heute: Es galt nach 
den Zerstörungen des 2. Weltkrieges möglichst schnell bezahlbaren 
Wohnraum für eine stark gewachsene Bevölkerung zu schaffen.
 
Im Februar 1949 wurde deshalb die „gemeinnützige Wohnungs- 
und Siedlungsgenossenschaft Süderdithmarschen eG mit be-
schränkter Haftpflicht“ gegründet. Im Juni desselben Jahres erfolg-
te bereits der Spatenstich für drei Wohnhäuser mit Mietwohnungen 
und schon am Ende des Jahres 1949 konnten die ersten Mieter 
einziehen – ein rasanter Beginn trotz des auch damals beklagten 
Fachkräftemangels. 

Die Erfolgsgeschichte des heutigen Wohnungsunternehmens Dith-
marschen setzte sich fort: Nach anfänglich 204.000 Mark im Grün-
dungsjahr stieg die Bilanzsumme des Unternehmens bis auf rd. 75 
Mio. Euro im Jubiläumsjahr 2024, ein stolzes Wachstum.

Vieles hat sich seit der Gründung verändert – eines jedoch nicht: 
Vorstand, Aufsichtsrat, Mitarbeitende und Mitglieder des Woh-

nungsunternehmens kümmern sich heute wie vor 75 Jahren als 
starke Gemeinschaft darum, dass Menschen bezahlbaren Wohn-
raum finden, in dem sie sich sicher und zu Hause fühlen können. 
Das Kernmotiv des genossenschaftlichen Gedankens der Ur-
sprungsinstitution hat sich also nicht geändert. 

Das Umfeld und die Herausforderungen der heutigen Zeit sind aber 
andere als im Gründungsjahr. Aktuell geht es z. B. darum, den sich 
abzeichnenden Wohnraumbedarf durch die Firma Northvolt mit 
über 3.000 Mitarbeitenden zu befriedigen. Kluge Entscheidungen, 
vorausschauende Planung, Engagement und Weitsicht sind daher 
unverzichtbar – und die Erkenntnis, dass Vieles gemeinsam besser 
und leichter geht. 

Wenn wir also in diesem Jahr unseren 75. Geburtstag feiern, dann 
tun wir das mit dem Wissen, dass dieser ohne die vielen Mitwirken-
den – Institutionen und Menschen – nicht möglich wäre. 

Ein herzliches Dankeschön gilt deshalb allen, die in dieser Zeitspan-
ne mit kleinen oder auch größeren Anteilen an der Erfolgsgeschich-
te des Wohnungsunternehmens Dithmarschen beteiligt waren. 

Lassen Sie uns dieses Engagement bewahren und dafür sorgen, 
dass auch die nächste Generation von nachhaltigem und verant-
wortungsbewusstem Handeln aller Verantwortlichen profitieren 
kann! 
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Ein erfolgreiches Modell feiert Jubiläum

M
it der Gründung der Gemein-
nützigen Wohnungs- und 
Siedlungsgenossenschaft Sü-
derdithmarschen e.G.m.b.H. 

wurde am 21. Februar 1949 der Grundstein 
für unsere heutige Genossenschaft gelegt. 

Damit konnten wir in diesem Jahr auf 75 
Jahre WoDi-Geschichte zurückblicken und 
wahrlich stolz auf dieses Erfolgsmodell sein. 
Seit einem Dreivierteljahrhundert stehen 
wir für Mitgliederförderung, Qualität, Ver-
lässlichkeit und Engagement im Bereich 
des Wohnungsbaus. In dieser Zeit hat die 
WoDi zahlreichen Menschen ein Zuhause 

gegeben – ein wichtiger Beitrag zur Wohn-
raumversorgung in Dithmarschen. 

Was mit drei fertiggestellten Wohnhäusern 
und sechs Wohnungen im Jahr 1949 in Mel-
dorf begann, entwickelte sich bis zum Jubi-
läumsjahr 2024 durch die ehrgeizige Arbeit 
unserer Mitarbeitenden, Mitgliedervertre-
ter, Aufsichtsräte und Vorstände zu einem 
Bestand von über 2.200 Wohnungen. In all 
dieser Zeit hat stets die genossenschaftli-
che Idee unser unternehmerisches Handeln 
bestimmt. Wir orientieren uns an den Mög-
lichkeiten und Bedürfnissen der Menschen, 
die zu uns kommen.

75 Jahre Zeitgeschichte bedeuten auch 
eine Vielzahl von politischen, gesellschaftli-
chen und wirtschaftlichen Veränderungen. 
Gerade in der jüngeren Zeit stellt uns die 
sich verschärfende Klimakrise und nicht zu-
letzt der Krieg Russlands gegen die Ukraine 
vor neue wirtschaftliche und gesellschaftli-
che Herausforderungen. Auch diese Her-
ausforderungen werden wir mit engagier-
ter Arbeit, sozialem Engagement und 
einem klaren Fokus auf unsere Mitglieder 
meistern, so dass die WoDi auch in den 
kommenden Jahrzehnten eine bedeuten-
de Rolle auf dem Wohnungsmarkt spielen 
wird.



5

Das ganze WoDi-Team stellt sich den immer 
größer werdenden Anforderungen in der 
Wohnungswirtschaft, sei es auf dem Bau- 
und Finanzierungssektor oder durch stetig 
wachsende Auflagen in allen Arbeitsberei-
chen. Auch die Mitglieder der WoDi leisten 
viel. Denn sie sind es, die für eine lebendige 
Nachbarschaft sorgen und unsere Wohnun-
gen zu einem echten Zuhause machen. 

Anlässlich ihrer 75-Jahr-Feier im September 
2024 im River Loft Hotel in Brunsbüttel 
blickte die WoDi gemeinsam mit Wegbe-

gleitern, Geschäftspartnern, den Mitglie-
dern der Vertreterversammlung und Mitar-
beitern zurück auf die vergangenen 
Jahrzehnte, aber auch auf die Herausforde-
rungen der Zukunft.

An dieser Stelle danken wir unseren Gästen 
für die anstelle uns zugedachter Blumen 
und Präsente vorgenommenen Spenden 
zugunsten des Freundeskreis Hospiz Dith-
marschen e.V. in Meldorf. 

Nach Aufstockung durch die WoDi durfte 

sich das Hospiz über eine stolze Spen-
densumme von Euro 7.500,00 freuen.

Ein Rückblick auf 
die Geschichte

Die Jubiläumsbroschüre mit weite-
ren interessanten Inhalten und his-
torischen Bildern finden Sie übri-
gens auf unserer Website unter 
www.wo-di.de. 

Bitte scannen Sie dazu 
einfach den QR-Code 
mit Ihrem Smartphone.
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Wer wissen will, wie das Wohnungsunternehmen Dithmar-

schen entstanden ist, muss rund 80 Jahre in der Geschichte 

zurückblicken. Wir schreiben das Jahr 1945. Als am 8. Mai die 

deutsche Wehrmacht kapituliert, ist der zweite Weltkrieg 

vorüber. Die Not in der Bevölkerung ist groß.

I
m Zuge der Kriegswirren hatten viele Menschen ihr Zuhause 
verloren und waren auf der Suche nach einer neuen Heimat in 
ländliche Regionen geflüchtet. Hier hofften sie, wieder sicher 
leben zu können. Im Kreis Dithmarschen hatte sich die Bevölke-

rung seit dem Kriegsausbruch fast verdoppelt. Wie groß die damit 
verbundene Wohnungsnot war, lässt sich heute u.a. der Berichter-
stattung der Dithmarscher Landeszeitung entnehmen, die im Ok-
tober 1949 davon berichtet, dass anstelle von 70 Menschen im 
Jahre 1939 rund 10 Jahre später insgesamt 134 Personen auf einen 
Quadratkilometer kommen. Während die Bevölkerung von 1933 
bis 1939 in Dithmarschen um 155 Personen angestiegen war, nahm 
die Anzahl der Menschen von 1939 bis 1949 um ganze 48.479 Per-
sonen zu. Der Wohnungsneubau wurde zur dringlichsten Aufgabe. 
Die Stadt- und Gemeindeverwaltungen sowie Institutionen wur-

Ein sicheres Zuhause schaffen

„Die Bevölkerungszahl in Dith-
marschen wuchs um 80 % im 

Vergleich zu der Einwohnerzahl 
vor dem 2. Weltkrieg.” 

den gebeten, eine gemeinnützige Baugenossenschaft für den Kreis 
Dithmarschen zu schaffen.

Die Bautätigkeit begann 1949. Mit Hilfe des Bundes und des ame-
rikanischen „Marshall-Plans“ wurden die dringend benötigten Mit-
tel aufgebracht. Durch die Gründung der Genossenschaft im Feb-
ruar 1949 wurde der erste Schritt getan, um den vielen 
Wohnungssuchenden ein neues Zuhause zu bieten. Dabei war es 
das erklärte Ziel, dass der neue Wohnraum preiswert sei. Kein ganz 
einfaches Vorhaben, denn schließlich war die Bautätigkeit unmit-
telbar nach dem Krieg mit vielen Schwierigkeiten verbunden. Die 
Wirtschaft nahm erst langsam wieder Fahrt auf. Niemals in der eu-
ropäischen Geschichte war ein Land so zerstört wie Deutschland 

Klare Empfehlung: 
Wohnungsunternehmen

„Früher bin ich auf dem Weg zum Arzt 

immer hier vorbeigekommen und habe 

gedacht, dass ich hier gern mal wohnen 

würde“, erinnert sich Irmgard Nolting 

an ihre ersten Jahre in St. Michaelisdonn. 

„Und jetzt wohne ich tatsächlich genau 

hier!“ 

Die 89-Jährige lebt gemeinsam mit ihrer 

schwarzen Katze Susi in einer schmucken 

Zweizimmerwohnung im Erdgeschoss 

der Seniorenwohnanlage Am Rathaus 

10c. Sie lobt insbesondere die gute Nach-

barschaft im Haus. „Wir sind alle füreinan-

der da.“ Gleichzeitig schätzt Irmgard Nol-

ting aber auch die Ruhe ihrer 

Wohnanlage. „Wenn ich in meine Woh-

nung gehe, dann sehe und höre ich 

nichts mehr“, erklärt die Witwe. „Ich fühle 

mich hier wie in einer Eigentumswoh-

nung.“ 

Praktisch für Irmgard Nolting ist, dass sie 

ihren Wagen direkt vor ihrer Wohnung 

parken kann. Sie freut sich über ihre neu-

en Fenster und die neue Wohnungsein-

gangstür, die ihre Wohnung noch wär-

mer und gemütlicher machen. Und 

Irmgard Nolting freut sich auch sehr über 

die gute Betreuung durch das Woh-

nungsunternehmen. „Die kümmern sich 

immer, wenn man anruft“, lobt die Rent-

nerin die Verwaltung in Meldorf. „Ich 

kann das Wohnungsunternehmen nur 

empfehlen.“

21.02.1949
Erneute Versammlung und Gründung der 
Gemeinnützigen Wohnungs-  und Siedlungsge-
nossenschaft Süderdithmarschen e.G.m.b.H.
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1945. Während in Dithmarschen sowie anderen ländlichen Regio-
nen Deutschlands der Neubau von Wohnungen im Fokus stand, 
wurde in den größeren Städten primär der Wiederaufbau verfolgt. 
Neben der Armut und dem Verlust mangelte es an vielem, insbe-
sondere an Personal. Diese Unterbesetzung machte sich auch beim 
Wohnungsunternehmen deutlich und hatte zur Folge, dass oftmals 
nur noch gebaut und nicht abgerechnet wurde. In der Festschrift 
zum 10-jährigen Jubiläum aus dem Jahre 1959 heißt es im Rück-
blick: „Es war in den ersten Gründungsjahren schwierig, die Genos-
senschaft aus dem Stadium des Anlaufs herauszuführen und den 
Geschäftsbetrieb auf eine den Erfordernissen entsprechende 
Grundlage zu stellen.“

Der Bau von Mietwohnungen und Siedlungshäusern machte in 
Meldorf das hauptsächliche Bauaufkommen aus. Die Genehmi-
gungsverfahren ereigneten sich in beeindruckender Schnelligkeit. 

Architekten und Planer machten die Erfahrung, dass die Mühlen der 
Verwaltung kräftig zu mahlen begonnen hatten, um den Zielen der 
Politik zu folgen. Von der Planung bis zum ersten Vorbescheid der 
Landesregierung, der die öffentlichen Gelder für das Bauprogramm 
stellte, vergingen gerade einmal drei Monate.

Um Mitglied in der Genossenschaft zu werden und ein lebenslan-
ges Nutzungsrecht zu erhalten, musste man Genossenschaftsan-
teile erwerben, die sich in der Regel je nach Größe der Wohnung 
berechneten. Darüber hinaus erhielt man ein Mitbestimmungs-
recht, mit dem man die Entwicklung der Genossenschaft mitgestal-
ten konnte. Durch Flucht und Vertreibung hatten viele Menschen 
keine finanziellen Rücklagen mehr. Sie konnten die Genossen-
schaftsanteile, die damals dreihundert Mark das Stück kosteten, nur 
zum Teil voll zeichnen. Viele Genossen erwarben über Ratenzahlun-
gen ihre Anteile. Dies hatte zur Folge, dass große Investitionen in 

Mit Wanne und Garten „Meine kleine Tochter wollte unbedingt 

eine Wohnung mit Wanne“, erinnert sich 

Tinike Junge (53) aus Brunsbüttel an 

ihre Wohnungssuche vor 18 Jahren, „und 

bei mir sollte unbedingt ein Garten da-

bei sein.“ Beim Wohnungsunternehmen 

wurde die kleine Familie fündig – mit 

einer hellen Dreizimmerwohnung in der 

Delbrückstraße 1. Und natürlich mit 

Wanne und Garten. Tinike Junge: „Eine 

Wohnung, die alle Wünsche erfüllt!“ Und 

daran hat sich bis heute nichts geändert. 

„Die Lage hier ist top und die Nachbar-

schaft ebenso“, schwärmt die gelernte 

Köchin. „Ich kann alles zu Fuß erledigen 

und mit den anderen Mietern läuft es 

auch super.“ Oft und gern sitzen die 

Nachbarn bei einer Tasse Kaffee zusam-

men und im Sommer wird sogar ge-

meinsam im Garten gegrillt.

Wenn es etwas ruhiger zugehen soll, ver-

bringt Tinike Junge gern gemeinsam mit 

ihrem Lebensgefährten Sönke Dohrn 

(61) gemütliche Nachmittage auf ihrer 

Terrasse. Dort wachsen Sonnenblumen, 

Lavendelbüsche und Tomatenpflanzen. 

Das Wasser dafür wird in einer Regenton-

ne hinter dem Haus aufgefangen. „Die 

benutze ich zusammen mit meiner 

Nachbarin“, verrät Tinike Junge. „Die 

Nachbarschaft in einfach das, was zählt.“

1950
Die 100 ERP-Wohnungen, die in Meldorf entstehen, bieten einen Haustyp mit einer Wohnfläche von 51 qm bzw. 38 
qm im Untergeschoss sowie 28 qm im Obergeschoss. Die kleinen, hübschen Wohnungen für verhältnismäßig nied-
rige Miete können später durch geringen Umbau in eine komfortable Wohnung umgestaltet werden.

7



RUBRIK

Grund und Boden für die Genossenschaft von 
vornherein ausgeschlossen waren. Es wurden 
deshalb Erbbaurechte für die Bebauung von 
Grundstücken vergeben.

Neuer Wohnraum für die Wohnungssuchenden
Unmittelbar nach Gründung der Genossenschaft im Februar 1949, 
ging es im Juni an den ersten Spatenstich für drei Mietwohnhäuser. 
Das symbolische Ritual markierte ein Bauprogramm, das 1949 zu-
nächst eine Summe von 473.000 D-Mark umfasste. Es entstanden 
sieben Zweifamilienhäuser mit 14 Wohnungen in Meldorf sowie 32 
Kleinsiedlerstellen in Meldorf, Marne, Süderwöhrden, Hemming-
stedt, Windbergen und Braaken. Die ersten Wohnungen auf der 
ehemaligen Wiggerskoppel in Meldorf wurden Ende 1949 bezo-
gen. Im Jahre 1950 folgte der Bau weiterer 263 Wohnungen im 
Kreis. Das Land förderte den Bau von Kleinwohnungen im Rahmen 
eines Sofortprogramms. Die Fördermittel wurden sparsam einge-

19
51

setzt. Durch Heranziehung von Privatkapital und Senkung der Bau-
kosten durch Eigen-  oder Nachbarschaftshilfe versuchte man die 
Gelder zu strecken, um so möglichst viele Projekte zu realisieren.

Die Wohnungsbauprogramme der Genossenschaften zeigten 
schnell Wirkung: Nach einem Bericht des Gesamtverbandes der 
Gemeinnützigen Wohnungsunternehmen entstanden in Deutsch-
land von 1949 bis 1951 insgesamt 314.913 Wohnungen. Im Jahre 
1952 sollten weitere 150.000 folgen. Der Verband der Wohnungs-
unternehmen kritisierte, dass unter diesen Vorgaben die Woh-
nungsgrößen kleiner werden. Von durchschnittlich 50 Quadratme-
tern für 35 D-Mark Miete kosteten ab 1948 fertiggestellte 
Wohnungen bei 45 Quadratmeter Wohnfläche in der Regel über 
40 D-Mark Monatsmiete. 

Hier leben wir wie im Urlaub! Maria und Wolfgang Friedel wohnen 

seit gut einem Jahr in einer geräumigen 

Dreizimmerwohnung im Eescher Weg 21 

in Meldorf. Als das Rentnerpaar die Woh-

nung zum ersten Mal sah, war es sofort 

begeistert. „Wir wollten immer eine Woh-

nung mit einem großen Bad und einer 

großen Küche haben“, erzählt Maria Frie-

del, „diese Wohnung hatte beides und 

war dazu noch top gepflegt.“ Die Küche 

bietet so viel Arbeitsfläche, dass das Paar 

seiner Leidenschaft für das Kochen, Ba-

cken und Einmachen komfortabel nach-

gehen kann. Im eigenen Mieterkeller ist 

zudem ausreichend Platz für viele mit 

Apfelmus und Johannisbeersaft gefüllte 

Gläser und Flaschen.

Auf dem mit einem Teppich und einer 

rot-weißen Markise ausgestatteten Bal-

kon fühlen sich die 64-Jährige und der 

80-Jährige „wie im Urlaub“, wie Maria Frie-

del schwärmt. Bunte Blumen zieren die 

Blumenkästen und ein selbst bemalter 

Leuchtturm erinnert die Nordsee-Fans an 

ihre Tagesausflüge nach Büsum und 

Sankt-Peter-Ording.

Beide loben nicht nur ihre Wohnung, 

sondern auch die gute Erreichbarkeit des 

Wohnungsunternehmens. Wolfgang 

Friedel: „Beim Wohnungsunternehmen 

können wir alle Angelegenheiten per-

sönlich und vor Ort klären.“

Mai 1952
Bauhandwerker klagen immer stärker über mangelnde Aufträge. Die in Planung und Vorbe-
reitung befindlichen Projekte hadern mit Schwierigkeiten bei der Beschaffung der ersten Hy-
potheken und Restfinanzierungen. Darüber hinaus sind die Baukosten erheblich gestiegen. 
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Die Süderdithmarscher 
Wohnungsgenossenschaft erhielt 
unterdessen nach der ersten ge-
setzlichen Prüfung durch den Ver-
band norddeutscher Wohnungsun-
ternehmen e.V. in Hamburg Lob im 
Prüfungsbericht: ,,Die Genossen-
schaft entwickelt mit ihrer Grün-
dung bei der Erfüllung ihrer Aufga-
be, neuen Wohnraum zu schaffen, 

eine erfreuliche Aktivität“. In den 
1950er Jahren ging es stetig bergauf mit der wirtschaftlichen Ge-
samtsituation, der Größe der Wohnungen, den Mieten und der 
Entwicklung der Genossenschaft in Dithmarschen.

Die Genossenschaft wächst
Rund 1.052 Wohnungen errichtete die Genossenschaft in den ers-
ten zehn Jahren. Parallel entwickelte sich der Anstieg der Bilanzsu-
mme von ursprünglich 204.000 D-Mark im Gründungsjahr auf rund 
neun Millionen Mark in 1958. Zum Vergleich: Im Jahr 2023 betrug 
die Bilanzsumme rund 74 Millionen Euro. Die Mitgliederzahlen stie-
gen ebenfalls: Waren es 1949 gerade 118 Mitglieder, die die Genos-
senschaft mit 182 Anteilen begründeten, wuchs diese Zahl bis 1958 
auf 1.165 Mitglieder mit 1.236 Anteilen. Zum Vergleich: im Jahr 2024 
sind rund 3.000 Menschen Mitglied beim Wohnungsunternehmen. 
Das Wachstum zeigte sich allerdings nicht nur in steigenden Mit-
gliederzahlen. Mitte der 1950er Jahre übernahm die damalige Ge-
meinnützige Wohnungs- und Siedlungsgenossenschaft Süderdith-

19
57

marschen e.G.m.b.H. das Vermögen der früheren 
Kleinsiedelungsgesellschaft mbH in Meldorf mit 19 Häusern und 

51 Wohnungen. Im Jahre 1967 fusionierte das gemeinnützige 
Wohnungsunternehmen Brunsbüttel-Brunsbüttelkoog mit der 

Gemeinnützigen Wohnungs - und Siedlungsgenossenschaft Sü-
derdithmarschen e.G.m.b.H. Im Zuge dieser Verschmelzung ent-
stand das Gemeinnützige Wohnungsunternehmen Dithmarschen, 
das 1991 schließlich zum heutigen Wohnungsunternehmen Dith-
marschen eG (WoDi) wurde, da im Zuge des Steuerformgesetzes 
im Jahr 1990 die Wohnungsgemeinnützigkeit aufgehoben wurde. 
Im Dezember 1997 wurde die Glückstädter Wohnungsbau GmbH 
übernommen.

Modernisierung und energetische Sanierung
Bereits Mitte der sechziger Jahre wurde mit dem Einbau von Voll- 
und Duschbädern sowie modernen Einbauküchen begonnen. 
Nachdem die Wohnungen bei Bezug über eine Klärgrube verfüg-
ten, erfolgte in den Jahren 1965/66 der Ausbau der Vollkanalisation 

Hier läuft‘s „Bei uns muss man nur Bescheid sagen“, 

erklärt Carla Bartel, „dann läuft´s!“ Un-

sere Mieterin aus der im Jahre 2022 neu 

errichteten Wohnanlage in St. Michaelis-

donn, Hoper Straße 15a, schwärmt von 

der Hilfsbereitschaft innerhalb der Haus-

gemeinschaft. „Wenn hier einer krank ist 

und zum Arzt muss, findet sich immer 

einer zum Fahren.“

Für die gebürtige Indonesierin war es 

daher auch eine Selbstverständlichkeit, 

die ganze Hausgemeinschaft zu ihrem 

80. Geburtstag einzuladen. Zum Zusam-

mensitzen brauchen die Mieter in der 

Hoper Straße 15a allerdings keinen be-

sonderen Anlass, denn „wir haben uns 

nach Rücksprache mit dem Wohnungs-

unternehmen selber eine Sitzecke im 

Garten eingerichtet.“ Sobald sich dort ein 

Mieter hinsetzt, kommen schnell weitere 

Leute zum Schnacken dazu. 

Carla Bartel (Foto: zweite von links) und 

ihre Mitmieter freuen sich riesig über die 

tolle Hausgemeinschaft: „Wir sind uns 

hier eben alle einig.“

1957
Der Renterwohnheimverband Dithmar-
schen e.V. wird zur Beseitigung der Woh-
nungsnot in Heide gegründet. 

Dezember 1956
In Marne werden 1956 acht Wohnhäuser mit Einliegerwohnung 
erstellt. Rund ein Jahr später sind umfangreiche Pläne für 150 
Neuplanungen im Kreis Süderdithmarschen in Vorbereitung. 
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und ein Anschluss an die Regen- und Schmutzwasserkanalisation. 
Ende der 1970er Jahre erfolgten die ersten Großsanierungen, bei 
denen neue mit Öl befeuerte Heizungsanlagen montiert, die Bäder 
modernisiert und isolierverglaste Kunststofffenster eingebaut wur-
den. Außerdem wurden die Außenwände und die Dachfläche ge-
dämmt. Der komfortable Zuschnitt und die Ausstattung der Woh-
nungen spielte immer mehr eine Rolle, ebenso eine ansprechende 
Architektur und die Gestaltung der Außenanlagen. Dies spiegelte 
den gehobenen Anspruch der Mieter Anfang der 1990er Jahre wie-
der.

Mit Inkrafttreten der Energieeinsparverordnung (EnEV) wurde ab 
2002 der Fokus auf die Verbesserung der Gebäudeenergieeffizienz 
gelegt. Die Modernisierung, Instandhaltung und Verbesserung des 
Wohnungsbestands ist das vorrangige Investitionsziel. Der Fokus 
liegt hier auf größeren Instandhaltungsmaßnahmen, wie der Sanie-
rung der Grundleitungen, Dacherneuerungen und diversen Einzel- 
und Vollmodernisierungen. 

Durch die Badsanierung und Küchenerneuerung sowie neue 
Wand- und Bodenbeläge und dem Einbau von neuen Fenstern und 
Türen wurde der Wohnkomfort für die Mieter deutlich erhöht. 
Gleichzeitig wurden teilweise Grundrissänderungen vorgenom-

Genau richtig „Wenn man beim Wohnungsunterneh-

men anruft, passiert sofort was“, sind sich 

Erika (79) und Bernhard Smuda (82) 

einig. „Die kümmern sich.“ Seit 56 Jahren 

wohnt das Rentnerpaar beim Woh-

nungsunternehmen und ist damit mehr 

als zufrieden. „Als die Kinder kamen und 

wir eine größere Wohnung brauchten, 

waren die für uns da und jetzt, wo wir 

älter werden, sind sie es auch.“ Die ge-

wünschte Modernisierung ihres Bade-

zimmers wurde genauso schnell und 

unproblematisch bearbeitet wie der 

Wunsch nach einer kleineren Wohnung 

im Zentrum. Seit wenigen Monaten le-

ben die gebürtigen Brunsbütteler in ei-

ner Zweizimmerwohnung in der Posa-

dowskystraße 4. „Hier ist es so richtig 

schön“, erklärt Bernhard Smuda begeis-

tert. „Wir kannten schon vorher einige der 

anderen Mieter und fühlen uns hier sehr 

wohl.“ Sobald sich das Paar eingelebt hat, 

will es die zahlreichen Angebote von 

Wohnen + ausprobieren. Dazu gehört 

das gemeinsame Essen, Musizieren oder 

Basteln. Für das von Quartiersmanagerin 

Birgit Schreeg organisierte Grillfest ha-

ben die beiden sofort zugesagt. Unser 

langjähriger Vertreter lobt insbesondere 

auch die kurzen Wege zu den Ärzten und 

Einkaufsmöglichkeiten. „Es gibt einen 

Weg durch den Garten direkt zum Super-

markt nebenan“, sagt Bernhard Smuda. 

„Wenn wir mal nicht mehr Autofahren 

können, sind wir hier auch genau richtig.“

19
59

19
67

„In Schleswig-Holstein wurden 
von 1949 bis 1966 über 400.000 

Wohnungen gebaut, davon 
270.000 mit 2,6 Milliarden 

D-Mark im sozialen Wohnungs-
bauprogramm gefördert .” 

Dezember 1959
Der Mitgliederbestand per 31.12.1959 beläuft sich auf 1.264 Mitglie-
der mit 1.351 Anteilen. In nur elf Jahren wurden 594 Mietwohnun-
gen, 260 Kleinsiedlungen und 16 Eigenheime gebaut.

10

Der Unternehmenssitz in der Hindenburgstraße 14a 
in Meldorf im November 1979.
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men und Balkone erneuert, nachdem die Fassade mit einem Wär-
medämmverbundsystem gedämmt wurde. Der Einbau von Fahr-
stühlen unterstützt das Ziel der zunehmenden Barrierefreiheit. 
Ebenso konzentriert man sich auf die Aufwertung des Wohnum-
felds durch Schaffung von Fahrradabstellräumen und der Neuge-
staltung der Eingangsbereiche. Nach Abschluss der Maßnahmen 
sind die Gebäude von einem Neubau kaum noch zu unterscheiden.

Ersatzneubau als Möglichkeit der Neugestaltung
Das Neubauvorhaben in der Klaus-Groth-Straße in Meldorf setzt ab 
dem Frühjahr 2016 den Startschuss für die Umgestaltung des Ös-
terviertels. Die Gebäude, die aus dem Jahr 1951 stammten, werden 
durch 2- bis 3-Zimmer-Wohnungen ersetzt, die neuesten energe-
tischen Standards entsprechen und in barrierearmer Bauweise er-
richtet werden. Der Neubau in der Claus-Harms-Straße schließt den 
dritten Bauabschnitt in dem Wohngebiet und präsentiert heute 
zeitgemäßes Bauen für gestiegen Ansprüche.

Chancen erkennen
Nicht nur die Fachhochschule zieht viele junge Studenten in die 
Kreisstadt Heide – der Bedarf an Wohnraum, und besonders an 

kleinen Wohnungen, ist weiter angestiegen. Das WoDi hat daher 
im April 2018 insgesamt 78 Wohnungen und Appartements im 
Zentrum von Heide erworben, um das Wohnungsangebot an die-
sem Standort zu vervollständigen.

Anpassung an den demografischen Wandel
Die zunehmende Änderung unserer Gesellschaft zu mehr einzel-
nen und älteren Bewohnern erfordert auch für den Wohnungsbau 
ein Umdenken. Es entstehen neue Wohnungen nach altersgerech-
ten Kriterien.

Mit dem Projekt „Wohnen +“ startete die Wohnungsunternehmen 
Dithmarschen eG am 21. Februar 2014 eine neue Form des Woh-
nens. In Anlehnung an das Bielefelder Modell wird den Bewohnern 
ein selbstbestimmtes Leben ermöglicht. Die neue Wohnform tritt 
somit der demografischen Veränderung in der Gesellschaft entge-
gen und bietet Perspektiven für das Älterwerden. 

Im Frühjahr 2021 starten die Bauarbeiten für das neue Wohngebiet 

Einfach nur darüber freuen „Hier soll ich in zwei Monaten einzie-

hen?“, war die bange Frage von Vanessa 

Hübner bei der ersten Besichtigung ih-

rer zukünftigen Wohnung. „Außer Schutt 

war da noch nicht viel zu erkennen.“ 

Aber pünktlich zum Einzug am 1. Mai 

2024 war die Vollmodernisierung der 

Zweizimmerwohnung am Berliner Platz 

10 in Marne abgeschlossen. Die 21-jähri-

ge Büroassistentin konnte gemeinsam 

mit ihrer kleinen Hündin Luna einziehen. 

Mittlerweile haben sich Frauchen und 

Hund schon gut in der gepflegten 

Wohnanlage im Grünen eingelebt.

„Meine Wohnung ist zu einem echten 

Rückzugsort geworden“, erklärt Vanessa 

Hübner zufrieden. „Ich mag einfach die 

Ruhe hier.“ Einige Nachbarn hat die jun-

ge Frau auch schon kennengelernt. 

Dazu gehört auch ein vierbeiniger Besu-

cher, der sogar jeden Abend vor-

beischaut, wie Vanessa Hübner lachend 

berichtet: „Sehr zur Freude von Luna 

marschiert hier abends immer ein Igel 

über meine Terrasse.“

Als begeisterte Hobbyköchin liebt Va-

nessa Hübner insbesondere auch die 

moderne Einbauküche in ihrer Woh-

nung. „Manchmal stehe ich hier, schaue 

mir meine tolle Einbauküche an und 

kann mich einfach nur darüber freuen.“

19
79

28.03.1967
Verschmelzung der Gemeinnützigen Wohnungsunternehmen Brunsbüttel-Brunsbüttelkoog e.G.m.b.H. 
mit der Gemeinnützigen Wohnungs-  und Siedlungsgenossenschaft Süderdithmarschen e.G.m.b.H. zum 
Gemeinnützigen Wohnungsunternehmen Süderdithmarschen e.G.m.b.H. Meldorf. 
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Friedrich Holm
Vorstandsvorsitzender 1957 – 1985

Vorstand und Aufsichtsrat 
im Jahr 1999.



Tieskamp in St. Michaelisdonn. Insgesamt 16 komfortable Wohnun-
gen mit gehobener Ausstattung werden auf einem über 6.000 qm 
großen Grundstück errichtet. Die Wohnungen sind durch eine al-
tenfreundliche Ausstattung auch für Mieter mit Bewegungsein-
schränkungen geeignet.

Für die Gemeinde Schafstedt hat das WoDi eine Seniorenwohnan-
lage mit sechs Wohneinheiten errichet, die im Januar 2021 überge-
ben wurde.

Im Auftrag der Gemeinde Nindorf werden insgesamt acht barrie-
rearme Wohnungen errichtet, die für kleine Seniorenhaushalte 
geeignet sind. Alle Wohnungen sind mit modernen Einbauküchen, 
einem barrierefreien Badezimmer und Terrasse ausgestattet. Außer-
dem wurden ressourcensparende und energieeffiziente Luft-
wärmepumpen eingebaut.

Kommunikation und Digitalisierung
Einen entscheidenden Meilenstein in der Unternehmenskommu-
nikation setzte die 1988 erstmalig erscheinende Mitgliederzeit-
schrift. Die dreimal im Jahr erscheinende Publikation berichtet 

seitdem über viele genossenschaftliche Themen und dokumentiert 
die Genossenschaftsgeschichte. Im Frühjahr 1999 wurden die Ar-
beitsplätze beim WoDi zunehmend digital. Die Mitarbeiter konnten 
darüber hinaus zusätzlich per Mail erreicht werden. Dass über die-
se Kommunikationsmöglichkeit einmal über rund 85 Prozent der 
Menschen in Deutschland kommunizieren, hätte damals kaum 
einer gedacht. Die erste Website der Wohnungsunternehmen Dith-
marschen eG geht im September 2000 online. 

Förderung der Gemeinschaft
Mit Gründung des Nachbarschaftshilfevereins „Gute Nachbarschaft“ 
in Brunsbüttel im März 2001 und „Unser Treff“ im Juli 2012 in Mel-
dorf stellte die Wohnungsunternehmen Dithmarschen eG die Wei-
chen für eine Förderung des Zusammenlebens der Menschen in 
ihren Wohnquartieren. Zahlreiche Aktionen und Angebote berei-
chern die Freizeitgestaltung. 

Corona und die Auswirkungen auf den Alltag
Der weltweite Ausbruch der Atemwegserkrankung COVID-19 än-
derte ab Januar 2020 in Deutschland und auch in Dithmarschen 
schlagartig das gesellschaftliche, kulturelle und soziale Leben. Im 
Zuge der Isolation rückten ein funktionierendes Miteinander, das 
digitale Arbeiten von Zuhause und soziale Medien als Vermittler 
von Hilfe im Alltag vermehrt in den Fokus.  

Unsere Erfolgsgeschichte – Die Mischung macht‘s
Es sind überwiegend die Mitarbeiter, die für den Erfolg des Woh-
nungsunternehmens verantwortlich sind. Sie sind der erste An-
sprechpartner für die Mieter und Mitglieder. Dass viele Mitarbeiter 
über 25 Jahre beim Wohnungsunternehmen tätig sind, macht 
deutlich, wie vielseitig die Tätigkeiten sind. Durch diverse Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten bleibt das Team auf dem neuesten 
Wissensstand. Das gute kollegiale Miteinander wird von den Mitar-
beitern sehr geschätzt. Engagement ist nur möglich, wenn die 
Belegschaft als ein Team funktioniert.

Wir kennen das „Meine Mutter hat über 80 Jahre in einer 

Genossenschaftswohnung gelebt“, erin-

nert sich Wolfgang Ohrem. „Selbst mei-

ne Großeltern haben immer in Wohnun-

gen von Baugenossenschaften gelebt.“ 

Für den 73-jährigen aus Brunsbüttel ist 

diese Wohnform somit von Kindesbei-

nen vertraut. Lachend bestätigt er: „Wir 

kennen das.“

Allerdings war der gebürtige Kölner auch 

eine lange Zeit in einem Eigenheim zu-

hause. Nach einer Tiefphase wurde die 

Zweizimmerwohnung im Gutenbergring 

zu seinem ganz persönlichen Wende-

punkt. Wolfgang Ohrem: „Diese Woh-

nung hat mein Leben total zum Positiven 

verändert.“ Der pensionierte Ingenieur 

lobt nicht nur die gute Nachbarschaft in 

seinem Hauseingang, sondern auch die 

zentrale Lage. „Ich kann von hier aus alles 

innerhalb von wenigen Minuten zu Fuß 

erreichen.“

Auch mit der Verwaltung ist leidenschaft-

liche Boule-Spieler sehr zufrieden. „Es 

wird darauf geachtet, dass die angebote-

ne Wohnung auch zu einem passt“, erin-

nert sich Wolfgang Ohrem an seine Woh-

nungssuche vor über 14 Jahren. „Und 

wenn ich was habe, werde ich vernünftig 

angehört und es wird immer versucht, 

eine Lösung zu finden.“

1985
Friedrich „Fritz“ Holm scheidet im Alter von 65 Jahren aus den Diensten des Gemeinnützigen 
Wohnungsunternehmens Dithmarschen aus. Er war seit 1958 geschäftsführendes Vorstands-
mitglied und Direktor des Unternehmens. Dietrich Ehrenberg wird neuer Geschäftsführer.

19
85

19
97
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Ein neues Zuhause mit Garten „Zuerst war es ein Schock“, erinnert sich 

Lydia Pfeffer (44) an die Mieterver-

sammlung vor gut einem Jahr. „Bei unse-

rem Haus stand eine energetische Sanie-

rung an und wir sollten dafür ausziehen.“ 

Für die Alleinerziehende stellte sich die 

bange Frage: „Wohin nur mit zwei Kin-

dern und dem Verdienst aus einem Teil-

zeitjob?“ Doch dann kam alles ganz an-

ders als befürchtet, wie sich Lydia Pfeffer 

erinnert: „Das Wohnungsunternehmen 

bot mir als Ersatz ein bezahlbares Rei-

henhäuschen mit einem Garten an.“ Ihre 

Kinder Tim (13) und Milena (7) waren 

sofort begeistert und nach einer Besich-

tigung des Häuschens stand auch für 

Lydia Pfeffer fest: „Das wird unser neues 

Zuhause!“ Mittlerweile wohnt die kleine 

Familie mit den Katzen Max und Moritz 

seit einem Jahr Am Doktorgraben 28. 

Und sie haben ihre Entscheidung für das 

Reihenhäuschen keine Sekunde bereut. 

„Hier ist es so ruhig“, schwärmt Lydia Pfef-

fer, „wir hören die Frösche und Kühe von 

nebenan.“ Die Kinder genießen zudem 

ihr Planschbecken im Garten und den 

benachbarten Spielplatz. Lydia Pfeffer 

hat nicht nur den Kontakt zu ihren alten 

Nachbarn erhalten, sondern auch eine 

tolle neue Nachbarschaft dazugewon-

nen. Und das Beste für sie ist: „Wir haben 

vom Wohnungsunternehmen nicht nur 

einen super Ersatz bekommen, sie ha-

ben auch den Umzug organisiert und 

alle Kosten dafür übernommen.“ 

31.12.1997
Kauf der Glückstädter Wohnungsbau 
GmbH mit rund 400 Mietwohnungen.

20
12

20
22

Juli 2012
Die Wohnungsunternehmen Dith-
marschen eG gründet den Mietertreff 
„Unser Treff“ in Meldorf.

Mai 2022
Der Neubau in St. Michaelisdonn mit 
16 komfortablen Wohneinheiten wur-
de fertiggestellt.
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Die Gründer

Die Aufsichtsratsvorsitzenden bis heute

Die Vorstandsvorsitzenden bis heute

Die Verantwortlichen im Überblick

Am 21. Februar 1949 stellten sich die Gremien der Genossenschaft wie folgt dar:

1949 bis 1951 Hermann Schwieger 
1951 bis 1957 Carl Albers 
1957 bis 1967 Christoph Bernhard Schücking 
1967 bis 2008 Karl-Heinrich Buhse 
2008 bis heute Dr. Jörn Klimant 

1949 bis 1951 Dr. Johannes Dobermann
1951 bis 1953 Erich Schulz
1953 bis 1957 Horst Mertineit
1957 bis 1985 Friedrich Holm 
1985 bis 2006 Dietrich Ehrenberg
2006 bis heute Holger Timm

Aufsichtsrat
Hermann Schwieger, Marne 
(Vorsitzender)
Paul Kock, Meldorf (stv. Vorsitzender)
Heinz Peters, Meldorf (Schriftführer)
Ernst Schoof, Meldorf (Beisitzer)
Hans Thiessen, Helse (Beisitzer)
Hans Kaminski, Brunsbüttel (Beisitzer)

Vorstand
Dr. Johannes Dobermann, Meldorf
(Vorsitzender)
Boy Albers, Meldorf 
Karl Schmidt, Meldorf
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Inh. Bernd Sachau

Helgoland Str. 9 · 25704 Meldorf

Telefon 0 48 32 - 60 18 36 · Telefax 0 48 32 - 60 18 37

elektro-sachau@t-online.de · Mobil 0172 - 531 64 77

Elektro

Sachau

Olaf Junker
Fliesenleger

Fliesen · Marmor · Granit
Silikon · Neu-/Altbau
Reparaturarbeiten
barrierefreie Bäder

Anklamerstraße 10 · 25746 Heide
Telefon 0481 599 82 14
Mobil 0171 275 17 93

seit

19 Jahren

Hohe Investitionen in Millionenhöhe

Z
urzeit ist einiges los in Brunsbüttel. 
Unsere Großbaustellen laufen auf 
Hochtouren und werden schon 
bald wieder bezugsfertig sein. 

Energetische 
Komplexsanierung 
Vollmachttweute 4 – 6, 
Brunsbüttel

Die Arbeiten an unserem Gebäude Voll-
machttweute 4 – 6 (12 Wohnungen) schrei-
ten gut voran. Genau wie im Gebäude Voll-

machttweute 8 – 10 werden hier die 
Wohnungen komplett modernisiert und der 
Klinker am Gebäude durch ein Wärme-
dämmverbundsystem (WDVS) ersetzt und 
mit Riemchen (Meldorfer Flachverblender) 
ausgestattet. 

Zusätzlich wird eine Geschoss- und Keller-
deckendämmung vorgenommen, das Dach 
neu eingedeckt, die Fenster erneuert und 
Balkone vorgesetzt. Jetzt laufen bereits die 
Arbeiten im Innenbereich auf Hochtouren. 
So sind bereits die Maler und Fliesenleger 
aktiv und die Vorinstallation der Elektrik so 

Brunsbüttel, Vollmachttweute 4 – 6 wird nach 

der Maßnahme wie das bereits sanierte 

Gebäude Nr. 8 – 10 (Bild unten) aussehen..
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Lange gut leben.  
Mit dem Roten Kreuz in Dithmarschen.

Kostenlose Beratung. Rund um die Uhr. 

08000 365 000
www.drk-dithmarschen.de

• Beratung

• Ambulante Betreuung und Pflege

• Notruf und Assistenzsysteme

• Menü-Service

• Hauswirtschaftliche Hilfen

• Stationäre Pflege

• Tagespflege

• Freiwilliges  

Ehrenamt 

• Ausbildung, Fort- und  

Weiterbildung in der  

Pflege

gut wie abgeschlossen. Spätestens im Som-
mer nächsten Jahres werden die Wohnun-
gen bezugsfertig sein.  

Energetische 
Komplexsanierung 
Wurtleutetweute 58 – 
64 in Brunsbüttel

Das Gebäude mit seinen 24 Wohnungen 
wird genau wie die Vollmachttweute 4 – 6 
komplett modernisiert und auch hier der 
Klinker durch ein WDVS ersetzt und mit 

Brunsbüttel, Wurtleutetweute 58 – 64

nach dem Abbruch der Fassade.

Riemchen ausgestattet. Das Gerüst wurde be-
reits entfernt und gibt nun den Blick frei auf die 
schöne Fassade und das neu eingedeckte Dach 
mit dem sehenswerten Dachüberstand. Auch 
im Innenbereich passiert bereits so einiges. So 
haben die Maler- und Fliesenarbeiten bereits 
begonnen und der Heizungsbauer und Elektri-
ker sind ebenfalls aktiv. 

Die Außenanlagen werden zudem neu gestal-
tet, Parkplätze errichtet und Balkone vorgesetzt. 

Wenn alles weiter so gut vorangeht, werden 
auch hier die Wohnungen im frühen Sommer 
nächsten Jahres bezugsfertig sein.  
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GUTE NACHBARSCHAFT

Ausgezeichnet durch den Baugewerbeverband Schleswig-Holstein

Wir bauen Meisterhaft

Dohrnstraße 6
25764 Wesselburen
Tel. 0 48 33 / 45 50 - 0
Fax 0 48 33 /   45 50 - 49

E-mail: info@udo-steinberg.info
Internet: www.udo-steinberg.info

Einmal Schimmelreiter…
aber bitte mit Sahne!
Ein Ausflug mit dem ganzen Verein – darauf freuen sich viele Mitglieder unseres Mietervereins „Gute Nachbarschaft“ in 

 Brunsbüttel das ganze Jahr. Im August dieses Jahres war es endlich soweit und rund 40 Vereinsmitglieder und Gäste erlebten 

einen gelungenen Ausflug nach Nordfriesland. 

Nachbarschaftstreff

B
ei bestem Sommerwetter mit 
strahlend blauem Himmel und ei-
ner frischen Brise Wind steigen die 
Teilnehmer des Vereins „Gute 

Nachbarschaft“ gut gelaunt und voller Vor-
freude auf einen tollen Tag in den Reisebus. 
Von Brunsbüttel aus geht die Fahrt in Rich-
tung Nordfriesland. An den Fenstern mit 
bester Aussicht ziehen die Wiesen, Maisfel-
der, Kornäcker und Stoppelfelder an uns 
vorbei. Wir verlassen Dithmarschen und 
überqueren die Eiderbrücke bei Fried-

richstadt. Gegen Mittag erreichen wir in 
Ahrenshöft den Landgasthof „Dörpskrog“, 
wo auf alle Reisenden ein leckeres Mittag-
essen wartet. 

Mit zufriedenen Gesichtern steigen wir wie-
der in den Bus und weiter geht die Fahrt in 
den beschaulichen Ort Norstedt zu Jonny‘s 
Café. Der Inhaber Jonny ist vielen bereits 
durch die Auftritte seines Gesangstrios 
Landlicht im Meldorfer Mietertreff „Unser 
Treff“ bekannt. Jonny kommt an Bord und 

lässt das Leben und Wirken des Deichgrafen 
Hauke Hein, auch als Schimmelreiter be-
kannt, hier in dem nach ihm benannten 
Koog lebendig werden. Alle bewundern die 
Tier- und Pflanzenwelt in diesem traumhaf-
ten Naturschutzgebiet. Ganz nebenbei er-
halten wir noch einen Einblick in die Kunst 
und Geschichte des Deichbaus an der 
Norddeutschen Küste, ohne den ein Leben 
in dieser Region nicht möglich wäre. 

Jetzt haben die Vereinsmitglieder Kaf-
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Malerarbeiten

Verkauf von Farben, Tapeten, Fußbodenbelägen

Fachgerechte Verlegearbeiten für Bodenbeläge

Rosenstraße 15 · 25704 Meldorf
Tel. 0 48 32/55 55 06

info@malermeister-gloe.de · www.malermeister-gloe.de
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Neubau  •  Umbau  •  Sanierung

Heide · Teichkoppel 2

Telefon (04 81) 80 41

www.olde-bau.de

Gute Nachbar-
schaft auf 

Sommerausflug

feedurst und kehren in Jonny‘s Café ein. 
Dort wartet eine schön gedeckte Kaffeeta-
fel sowie eine große Auswahl an leckeren 
Torten und Kuchen auf uns. Sogleich holt 
Jonny seine Gitarre hervor und sorgt mit 
altbekannten Hitklassikern – auch auf Platt-
deutsch – für gute Unterhaltung. Die 
Stimmbänder der Reisegesellschaft werden 
zwischendurch mit einem Kräuterlikör der 

Hausmarke geölt und bei dem Hit von Udo 
Jürgens „Aber bitte mit Sahne“ singen alle 
lautstark mit. In bester Stimmung machen 
wir uns schweren Herzens auf den Heim-
weg. Christel Claußen ist begeistert und 
bringt diesen Ausflug mit den Worten: „Es 
war wieder sehr schön“ auf den Punkt. 

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei den 

Organisatoren, die in jedem Jahr alle Ver-
einsmitglieder und ihre Gäste zusammen-
bringen und auf dem Vereinsfest oder wie 
in diesem Jahr dem Vereinsausflug für schö-
ne gemeinsame Stunden sorgen. 

Das Trio Landlicht sorgte wieder für gute 

Stimmung und animierte zum Mitsingen.



Nachbarschaftstreff

Die Programmangebote der Mietertreffs

„Gute Nachbarschaft“
in Brunsbüttel

Club 21 mit Jürgen Stange
jeden 2. + letzten Montag 

um 15.00 Uhr

Kartenspiele mit 

Margret Janke
jeden Dienstag

um 19.00 Uhr

Klönschnack Spiele

mit Telse Boening
jeden Mittwoch

um 15.00 Uhr

Kartenspiele

mit  Hanna-Lore Sorgatz
jeden Mittwoch um 15.00 Uhr

Modellbauclub

mit Thomas Maiwald
jeden Mittwoch

um 19.30 Uhr

Kegeln mit Katja Biendara
jeden Donnerstag um 14.30 Uhr

Singen mit

Joachim Burghardt
jeden Donnerstag

um 15.00 Uhr

Unterhaltungsspiele

mit Friedel Nordsiek
jeden Freitag um 15.00 Uhr

Kochen mit

Margit Schönfelder
jeden Freitag um 9.30 Uhr

Kegeln

mit Magrid Steinke
jeden 2. Sonntag im 

Monat um 18.00 Uhr

Mo

Di

Mi

Do

Fr

So

Kegeln mit Renate Müller
jeden Dienstag um 19.00 Uhr

Margret Janke

Renate Müller

Jürgen Stange

Magrid Steinke

Katja Biendara

Joachim Burghardt

Margit Schönfelder

Hanna-Lore Sorgatz

Thomas Maiwald

Sie haben Fragen zum
Mietertreff in Brunsbüttel?

Aktuelle Infos über das Angebot 

bei „Gute Nachbarschaft“ erfah-

ren Sie auch auf unserer Home-

page: www.wo-di.de oder

telefonisch bei Lisa Ehlers,

Tel. 04852 940460.

„Unser Treff“ in Meldorf

Mittwoch Samstag

Bitte
beachten!!

Sie haben Fragen zum Mietertreff in Meldorf?

Informieren Sie sich über das aktuelle Angebot bei „Unser Treff“ auf unserer Homepage www.wo-di.de oder telefonisch bei Martin 

Bolzen, Tel. 04832 995-19.

Dienstag

14.30 – 17.00 Uhr

Städtischer Senioren Club
Spielenachmittag

in gemütlicher Runde

Barbara Köhler (Tel. 71 40)

Montag

10.00 – 11.00 Uhr

Offene Sprechstunde
jeden Montag

Martin Bolzen (Tel. 995-19)

9.00 – 11.00 Uhr

Frühstücksrunde

Angelika Herr
(mob. 0157 57185336)

18.30 – 20.00 Uhr

LesepatenStammtisch
Jeden 2. Mittwoch im Monat

Anne Krempin
(Tel. 979 77 21)

17.00 – 19.00 Uhr

Bingoabend
mit Ankündigung

Bernd Herres
(Tel. 28 43)

Donnerstag

Fit am PC, Tablet &
Smartphone

Telefonische Anmeldung 

erbeten!

Michael Seemann
(mob. 0157-83 63 63 63)

15.00 – 17.00 Uhr

Handarbeiten

Michaela Rihm
(mob. 0176-56 96 16 30)

14.00 – 16.00 Uhr

Seniorennachmittag
Jeden 1. Samstag im Monat

Angelika Herr

(mob. 0157 57185336)

Gisela Schulz (Tel. 21 88)

Unser Tipp:

Gründe Deine eigene
Gruppe im Mitgliedertreff!

Informieren Sie sich

über Ihre Möglichkeiten

im „Unser Treff“.

Es berät Sie gern

Martin Bolzen (Tel. 995-19)

Wussten Sie 
schon…

Bücher aus unserer 

Bibliothek können zu 

allen eingetragenen 

Terminen ausgeliehen 

und zurückgebracht 

werden!
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BRUNSBÜTTEL

„Zuhause der Glückspilze“
10 Jahre Wohnprojekt Wohnen+
Das alljährliche Herbstfest im Garten unseres Wohnprojekts Wohnen+ in der Posadowskytraße 4 in Brunsbüttel war in diesem 

Jahr ein ganz besonderes Fest, denn die Erstmieter – dazu gehört auch Hanna Ehlers – wohnen dort bereits seit 10 Jahren. 

B
unte Wimpelketten flattern im 
Wind als die Quartiersmanagerin 
Birgit Schreeg Ende September 
2024 alle Gäste und insbesondere 

die Vertreter der drei Träger des Wohnpro-
jekts Wohnen+ herzlich begrüßt. Zu den 
Trägern gehören das Wohnungsunterneh-
men Dithmarschen eG, die Stadt Brunsbüt-
tel und die Stiftung Mensch. Alle Trägerver-
treter würdigten die besondere Wohnform 
dieses in Norddeutschland einmaligen Pro-
jekts, zu dem neben modernen Wohnun-
gen auch ein Wohncafé und ein im Haus 
ansässiger Pflegedienst der Stiftung 
Mensch gehören.

Das Wohnprojekt Wohnen+ ist gelebte Ge-

Nachbarschaftstreff
































